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Der Kleingarten –  
mehr Lebensqualität für sich und andere 

 

Erntefrisches, hochwertiges, weitmöglichst unbelastetes 
Obst und Gemüse aus dem eigenen Garten, Gartenar-
beit als gesundheitsfördernder Ausgleich zum oft hekti-
schen und monotonen Berufsalltag, Erholung und Re-
generation im Grünen, geselliges Miteinander, Zusam-
menarbeit und Erfahrungsaustausch sowie vielfältige 
Aktivitäten im Verein, Freude an der Natur und dem ei-
genen kreativen Gestalten: 
Alle diese Vorteile sind für Kleingärtner keine blasse 
Theorie, sondern die tägliche Möglichkeit, ihr eigenes 
Leben und auch das ihrer Mitbürger angenehmer, ge-
sünder und lebenswerter zu gestalten. 
Kleingartenanlagen erfüllen neben der privaten Nutzung 
vor allem in den dicht besiedelten Ballungsräumen auch 
unersetzliche Funktionen als öffentliche, wohnungsnahe 
Erholungsflächen, grüne Lungen zur Verbesserung des 
Stadtklimas und sind als unversiegelte Flächen für die 

Grundwasserneubildung wichtig. 
Schließlich ermöglichen die abwechslungsreich gestalteten und strukturierten Kleingartenflächen das Überle-
ben einer Vielzahl von Pflanzen und Tieren in unseren Städten, denn umweltgemäßes Gärtnern ist aktiver 
Naturschutz. 
 

Was ist ein Kleingarten? 
 

Das Kleingartenwesen hat eine über 130-jährige Tradition. Die erste Kleingartenanlage in unserem Sinne ist 
um 1870 in Leipzig entstanden, einmal um die Ernährungssituation der sozial schwachen Industriearbeiter-
schicht durch Eigenversorgung zu verbessern und zum anderen, weil man die gesundheitsfördernde Wirkung 
körperlicher Betätigung an der frischen Luft erkannt hatte. 
Die vielen Vorteile der Kleingärten für die Bevölkerung besonders der Ballungszentren haben den Gesetzge-
ber bewogen, dem Kleingartenwesen einen gesetzlichen Rahmen zu geben, das Bundeskleingartengesetz. 
Dieses Gesetz definiert nicht nur, was ein Kleingarten ist, sondern schützt Kleingärten und ihre Pächter auch 
vor überzogenen Pachtforderungen und willkürlicher Kündigung z.B. infolge von Umnutzung der Pachtflächen 
durch den Eigentümer. 
Nach dem Bundeskleingartengesetz ist ein Kleingarten ein Garten, der 
● dem Nutzer (Kleingärtner) zur nichterwerbsmäßigen gärtnerischen Nutzung, insbesondere zur Gewinnung 

von Gartenbauerzeugnissen für den Eigenbedarf und zur Erholung dient (kleingärtnerische Nutzung) und 
● in einer Anlage liegt, in der mehrere Einzelgärten mit gemeinschaftlichen Einrichtungen, zum Beispiel We-

gen, Spielflächen und Vereinshäusern, zusammengefasst sind (Kleingartenanlage). 
Das heißt, der Grund und Boden einer Kleingartenanlage gehört dem Eigentümer, meist einer bürgerlichen 
Gemeinde, die ihn dem Verein als Generalpächter überlässt, der die einzelnen Parzellen wiederum an seine 
Mitglieder weiterverpachtet. Man muss also Mitglied des Vereines sein, um einen Kleingarten pachten zu 
können. 
Der Pächter hat gegen Bezahlung der Pacht das Nutzungsrecht an seiner Parzelle, er kann sie nach Vorga-
ben der Gartenordnung und des Pachtvertrages bepflanzen und auch bestimmte zugelassene Baulichkeiten 
wie Laube und Pergola errichten. 
Der Schutz durch Einbindung in den Rahmen des Kleingartengesetzes bringt auch Pflichten mit sich, wie z.B. 
die gemischte Nutzung der Parzelle für den Anbau gartenbaulicher Erzeugnisse und zur Erholung. Hierin un-
terscheidet sich ein Kleingarten von einem rein der Freizeitgestaltung dienenden Wochenendgrundstück. 
Beendet der Kleingärtner das Pachtverhältnis, kann er Pflanzen und Baulichkeiten gegen eine angemessene 
Entschädigung dem Nachpächter überlassen. 
 

Wunsch und Wirklichkeit – Voraussetzungen für einen Kleingarten 
 

Da sich die Übernahme eines Kleingartens in den meisten Fällen zu einer lebenslangen Beziehung zu Ihrem 
kleinen grünen Paradies entwickelt, sollte sie gut überlegt werden: 
 

● Macht mir Gartenarbeit Freude und möchte ich eigene Erträge aus dem Garten? 
 

● Habe ich Interesse an der Natur und bin ich bereit, durch naturgemäßes Gärtnern meinen Beitrag zum Na-
turschutz zu leisten? 

 

● Reicht meine Freizeit für die Anforderungen, die der Garten stellt? 
Werden mein Partner, meine Kinder gerne mitmachen? 
Ein Garten verlangt Ihnen viel Zeit ab. Sie sollten möglichst mehrmals in der Woche nach Ihrem Kleingarten 
sehen können. Schnell kann einem der Garten im wahrsten Sinne des Wortes ,,über den Kopf wachsen“. 
Regelmäßige Pflege vermeidet kräftezehrende Großaktionen und erhält die Liebe zum Garten dauerhaft. 

 

● Bin ich bereit, aktiv am Vereinsleben teilzunehmen und mich für die Ziele des Vereins einzusetzen?  



Zur Kleingartenanlage gehören auch Gemeinschaftseinrichtungen wie Grünflächen, das Vereinsheim, 
Spielplätze, Wege und Parkplätze, die von allen genutzt und daher auch von allen Mitgliedern im Rahmen 
der vom Verein festgelegten Gemeinschaftsarbeit gepflegt, unterhalten oder auch neu angelegt werden. 
Auch die beliebten Vereinsfeste können nur durch gemeinsames Zusammenwirken gelingen. 
Viele Vereine engagieren sich darüber hinaus in ihren Kommunen und haben z.B. Pflegepatenschaften für 
öffentliches Grün übernommen, um auch ihre Gemeinde lebenswerter zu gestalten. 

 

● Bin ich bereit, mich an die vereins- und anlageninternen Regeln zu halten? 
Wie jede gesellschaftliche Struktur braucht auch eine Kleingartenanlage bestimmte Ordnungen und Regeln, 
die dafür sorgen, dass allen Gartenfreunden ein gleiches Maß an Freiraum erhalten bleibt. Die Vorausset-
zungen dafür sind in der Satzung des Vereins, dem Unterpachtvertrag und der Gartenordnung niederge-
legt, die im Interesse eines guten Miteinanders eingehalten werden müssen. 

 

Auch wenn Sie keine gärtnerische Vorbildung besitzen, können Sie Kleingärtner werden. Jeder Verein hat ei-
nen oder mehrere Fachberater, die Ihnen gerne zur Seite stehen. Durch Vorträge und praktische Anleitung 
vor Ort können Sie Ihre Kenntnisse und Fähigkeiten jederzeit erweitern. Und im Übrigen haben Sie immer 
hilfsbereite Gartennachbarn, die Ihnen mit guten Tipps und ihren Erfahrungen weiterhelfen. 
 

Wie bekomme ich einen Kleingarten? 
 

● Wenn Ihnen kein Kleingartenverein in Ihrer Nähe bekannt ist, hilft Ihnen der Landesverband der Garten-
freunde Baden-Württemberg e.V. gerne weiter, dem 24 Bezirksverbände mit über 370 Vereinen ange-
schlossen sind. 
Es ist sinnvoll, den Ihrer Wohnung nächstgelegenen Verein zu wählen, um Ihren Garten ohne PKW errei-
chen zu können. Das spart Geld und schont die Umwelt. 

 

● Der Vorstand des Kleingartenvereins wird Sie als Mitglied aufnehmen und in die Liste der Gartenbewerber 
einstellen. Wird ein Garten frei, wird er Ihnen zur Übernahme angeboten. 

 

● Sagt Ihnen ein verfügbarer Kleingarten zu, wird der Vorstand des Kleingartenvereins einen Unterpachtver-
trag mit Ihnen abschließen. 

 

● Die Laube und die Bepflanzung übernehmen Sie in der Regel vom Vorpächter gegen eine angemessene 
Entschädigung. Um allen sozialen Schichten die Übernahme eines Kleingartens zu ermöglichen, haben die 
einzelnen Landesverbände Richtlinien erlassen, die sicherstellen, dass niemand übervorteilt werden kann. 
Die Wertermittlung übernehmen eigens dafür geschulte Fachkräfte. 

 

Was kostet mich ein Kleingarten? 
 

Neben der einmaligen Zahlung für die übernommenen Gegenstände und Einrichtungen fallen natürlich auch 
laufende Zahlungen an, beispielsweise 
● der Vereins(Mitglieds)beitrag, ● der jährliche Pachtzins zuzüglich eventueller Umlagen 
● der Versicherungsschutz für die Laube und ● Verbrauchskosten (Wasser, Wasseruhr, etc.). 
Die Höhe dieser Beträge ist in jedem Verein verschieden. Die jährlichen Gesamtkosten können zwischen 
100,00 und 200,00 € betragen. Der Bezug der Verbandszeitschrift ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
 

Welche Vorteile bringt mir die Mitgliedschaft in einem Kleingartenverein? 
 

Unsere Vereine sind gemeinnützige Vereine und werden von Ehrenamtlichen geleitet. 
Sie bieten Ihnen 
 

● erlebte Gemeinschaft und soziales Engagement im Betätigungsfeld des Vereines, 
 

● Informationsveranstaltungen und Lehrfahrten rund um das Thema Garten, 
 

● Erwachsenenbildung in Form von Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen von ehrenamtlichen Fachberatern 
und Vorständen sowie Frauengruppen, Jugend- und Seniorenbetreuung, 

 

● einen niedrigen Mitgliedsbeitrag und geringe Pachtzinsen für Ihr Gärtchen nach dem Bundeskleingartenge-
setz, 

 

● unsere kostenlose Verbandszeitschrift ,,Haus und Garten“, 
 (Wenn Sie Zustellung per Post wünschen, gegen Bezahlung des Portos) 
 

● nach Abstimmung Fach- und Rechtsberatung in allen Fragen, die Haus und Garten betreffen, 
 

● günstige Versicherungsmöglichkeiten als Vereinsmitglied und ehrenamtlicher Mitarbeiter (Versicherungen 
für Gartenlauben Privathaftpflicht, Haus- und Grundstückshaftpflicht etc.), 

 

● sowie alle weiteren Vereinsleistungen. 
 In der Regel stellt der Verein seinen Mitgliedern das Vereinsheim auch für private Veranstaltungen zur Ver-

fügung. Viele Vereine halten Häcksler, Fräsen, Rasenmäher, Heckenscheren und Schubkarren für die Gar-
tenarbeit bereit, die gegen geringes Entgelt ausgeliehen werden können. 

 

Wenn Sie sich für einen Kleingarten interessieren: 
 

Landesverband der Gartenfreunde Baden-Württemberg e.V. 
Tel. 0711 /715 53 06, e-mail: info@landesverband-bw.de 
 

oder:  
 

Siedler- und Kleingärtnerverein Deizisau e.V. 
Riederwiesen 1 
73779 Deizisau 
e-mail: kleingaertner-deizisau@posteo.de 


